
IL'-? 7!. KamstHV den 20. A u n i z83s.

G^nbernial- VerlautbarunOett.
Z. 777. (5) N r . 11367.

C u r r e n d e
des f. k. i l l y r . i schen G u b e r n i u m « zu
s a i b a c h . — Die Bestimmung des §. 3 III.
Q. des Vuswanderungs - Patentes vom 2ä.
März 18I2 hat nur auf jene Lanowehrpsilch,
tigen Ünwendung, welche den Landwehr, Bae
ralUons schon förmlich emgerecht sind. — Sei-
ne k. k. Mojcslät haben mit allerhöchster !3nl«
s^lleßung vl)m 29. v. M . über e»ne allerunter-
thänlgfle Anfrage zu verordnen geruhet, daß
dli Bestimmung des §. I , lit. «. des Auswal,-
dcrungs,- Patentes vom 2^. März i632, wc-
g«,l o<l mit dem Allscvand«rungl-Gtsuche vor<
zubringenden Beweises der erfüllten. Mi l i tär ,
Verpachtung, ihre Anwendung auf die Ver«
plilchlung zur Landwehr, nur auf jene land-
nehrpfUchllgen zu finden habt/ welche den
Landwehr-Bataillons schon förmlich emgerecht
smb. — Dlese allerhöchste Bestimmung nuro
in Folge hohen Hofkanzlei - Decretes yom 7.
d. M . , Zahl 1126^3^ l , hlemlt zur allgemil-
nen K«nr.tn,ß gebracht. — Lcnbach am 2^.
M a l i835.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

Lander-Gouverneur.
E a v l G ra f zu W e l s p e r g , N a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Ho f ra lh .
F e n o Graf li. S a u r a u ,

k. k. Gubernialrath.

Z. 776. (3) N r . 1,909)2610.
C u r r e n d e

des k. k. illyriscden Guberniums j " L<iback.
— Mt t den Bisiimmungen für die Verhand-
lungen über die Abfindungen und Verpach«
tunyen des Bezuges der allstem«,nen Verj,h«
runa^^tuer für das Ver« clltungsjabr i336-
— M i t dem hohen Hofka«Dinel»Delrete, 66u.
i5 . M a , d. I . , Zahl 2 l t ) ^ ) , »3Z0, »N dte
R)c>rpahm< der Wcrhal,dlul,<;tn Über die Vlb«
findungen und Verpachznnsien des Bruges
der allgeMilNln Vnzihiurgtsteucr für dab Ver-

waltungsjahr :336, und rücksichtlich auch für
eln weiteres Jahr angeordnet worden. — I n
Gemaßhelt dieser hohen Anordnung werden
folgende Bestimmungen zur allgemeinen Kennt«
Nlß gebracht: — i.) D»c Verhandlungen wen»
den nach den mit den Gubernial-kurrenden
vom 12. August und l . October i83o / Zahl
16234,279! und 22L8,l35H3; dann 5. Iu l»
i 8 3 i / Zahl 15^32^2699; 25. Ju l i »333,
Zahl l6i62z3^3ä, u»<d 26. Juni »83^/ Zahl
97y5l i523, kund ßemacbten Bestimmungen
vorgenommen, und die Abfindungen auch mit
ganzen Bezirken, Gemeinden oder ganzen G»»
werbeclassen gepfiogen werden. — 2.) Haben
sich dle dleßfalligen Verhandlungen auf den
Bezug der Verzehrungssteuer von der Bier«
erztugung m der Provlnj Karnten für das
Vcrwallungkjahr i836 n l c h t , und auch hin-,
sichtlich des Bezuges der allgemeinen Verzeh«
run^ssteucr von den übrigen steuerpflichtigen
Gewerben in Kärnten und Krain, welche für
das Verwaltungsjahr l836kedingnißwe»se scho»
abgefunden oder verpachtet sind, nur in so fern
auf sclbe zu erstrecken/ als die Hierwegen be-
ftehendenVerträge vecbtzettlg aufgekündet wer-
den sollen. — 3.) Die mit den Partheien ein«
zugehenden Abfindungen sowohl, als die Pacht-
vertrage werden zwar nur auf das Nerwal-
tungsjahr iL36, jedoch dergestalt abgeschlossen
werden, daß, wenn diese VtNrage drei Mo-
nate vom Verlaufe des VerwalNmgkjohres
i836 «veder oon Eette des «lllrhöchsitn Nerars
noch von Seite der Panhncn anfgtlündet wer«
dcn, dieselben auf ein weitcres Jahr unter
der gle,chen Bedingung ikre Gültigkeit behal-
ten. — ä») Zum Behufe der Verpachtung
eines Venehrungssteuir , Objectes wild das
gcmiscblc Verfahren du»ch wündlickt ur,d schrift-
liche Offerten gewählt werden. Diele schrift-
llchen Ossetttn, welche den blfiimsrtin Preis«
betrag und zwar m Zlffcrn und Buchstaben
aufgedrückt zu emhalttn haben, sind zugleich
m»t dem Vodlu» zu belegen/ und sie werden
b»s zuw T»gi der abzuhaltcnden niündlich«»
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Versteigerung der Vehörde, welHe dieselbe vor-
nehmen wlrd, oder auch wayrend der münd-
lichen Versteigerung, dem dieselbe leitenden
Commissar verschlossen zu übergeben seyn. —
Dlese Anbote, die jedoch keme Klausel, welche
Mlt den übrigen Llc»tatlonSbedingmssen nicht
im Einklänge ware, zu enthalten haben, son»
dern vielmehr die Versicherung enthalten müs»
sen, daß der Offerent d»e in der Ankündigung
und m den Bedmgmssen enthaltenen Bestim-
mungen genau befolgen werde, werden so»
dann nach geendlgter mündlicher Versteige,
rung, nach dem alle anwesenden Llcttanten
erklärten, keinen weiter« Anbot machen zu
wollen, in Gegenwart der Pachtlustlgen von
dem ^'citations , Commissar zu eröffnen und
kund zu machen seyn, wo sodann dle Pach,
tung , ohne eme wittere Gtnge ung zuzulas-
sen. Demjenigen zugeschlagen werden w i r d ,
welcher den günstigsten müildlichen oder schrift-
lichen Anbot gemacht hat, m so fern dleser
Anbot an und für sich annehmbar, und zum
Abschlüsse deS Verpachtcontroctes geeignet er-
kannt w«rd. — Bei emem gleichen mündli-
chen und schriftlichen Anbote nnrb dcm münd-
lichen, bei zwei oder mehreren gleichen schnft-
llchcn aber ocmlenigen der Vorzug gegeben
werden, für welchen eme, vcn dem uo,siysüh-
renden tlcitations'Commlssar alsogleich uorzu«
nehmende Verlosung, wenn m pirsö^ll.Hlr
oder sonstiger Beziehung gegen denselben kein
Bedenken obwaltet, entscheiden n'nd. — 5.)
Zur Clnreichung der nach §. 10 der Ouder,
tnal-Eurrende vom 26. Iun« 1629, Zchl
1 3 7 ! ^ . , zur Erlangung des gefällkamMchin
Erlaubniß»Scheines erforderltchcn Erklärung
wird d,e Frlst bis ,6 . I u l l I. I . festge-
setzt, bei deren Nichtzuhalcung die lm §. Z^
I . in. g. und §. Z / der angeführten öurren-
de bestimmte fixe Geldstrafe eintritt. — La,-
back den 29. Ma i i855.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Landes - Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofcath.

Z e n o Graf v. G n u r a u ,
k. k. Gubernial^Nath.

Z. '776. (3) Nr . 11708.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Durch die mtt hohem Hofkammer,Decre»

te vom 6. Mai l. I . , Zahl 16629^05, ge-
nehmigte IubNnung des bisherigen k. k. Kreis»
cass is , Joseph Iersckmuvlcs.h Ritter v. ?ö«
wengrelf, »st der Dl?nstposten des Kreiscassnrs

zu Adelsbtrg, in Innerkrain, mit dem jähr-
lichen Gehalte von 800 fi. E. M . und der
Verpflichtung zur illlstung emer Eaullon vvn
2Q0Q st. E. Vt., in Erledigung qetommen. —»
Zur Besetzung dieses Dienftisposiens wird denc
nach der volschriftmaßlge Eoncurs bi« 20. Ju l i
l. I . mit dem Bemerken ausgeschnebin, daß
jene Individuen, welch, sich hierum zu dewlr«
ben gesonnen sind, chre ordnung^mäßg docu»
mtnt>rttn Gisuche mzt gtpor.lger Autwelsulic,
dei Gtandes, Allers, der z»»rülkaelegtln S r u .
d,en, dann der bisherigen Blensilnftung und
GprachkinntN'sse, üb.»hHupt aber all<r Qua,
l'ficationen und »nsondtchm auch de< Besitze«
der uorgtschnebtnen Btfahlgung für e»nen s'as-
fedlensipl^tz, dann der Eautionsfähigkelt an
b»ese Landisslelle, und zwar, wenn sie berettS
dlentnde beamte sind, durch dcn Weg ihrer
Alntsuorstehu»^g zu überreiche« haben. - - V o m
r. k. »llyr. Gubernium. Lalbach den IN Ma i
1635.

J o h a n n N e p . P rak i sch Ritter
v. Z n a l m w « r t h ,

k. k. Gubernial ? Secretar.

Z. 775. l3) N r . ic.633.
V e r l a u t b a r u n g .

Bei der von dcm verstorbenen Priester Jo-
hann Dimlz, errichteten Studenten-Stiftung,
silid beide Plätze, jeder im jährlichen C'rcrage
von 17 fi. E. M erledigt. Diese Stiftmigs«
Playe silid bestlinmt: — u) für Studierende
aus der Freundschaft deö erwähnten St i f ters,
wodel der nähere Verwandtschaftsgrad dcn Vor-
zug gibt, in deren Ermanglung aber für Stu»
dierende in Lalbach; d) aus dem Dorfe I 'oä-
^ i ^ i - , und e) in deren Abgcmg aus dem Pfarr-
bczirke von Mannsburg. Der Snfcungsge-
nuß dauert bls zur Vollendung der philosophic
schcn Studien. D^s Prasentatlonsrecht gebührt
dem Schiffcrstein'schen Domherrn in Lcnbach,
gemeinschaftlich mit dem Pfarrer m Manns-
burg. — Es haben sonach diejenigen Studie-
renden, welche diese Stiftungsplatze zu erhal»
ten wünschen, ihre Gesuche bis Ende August
l. I . , bei dieftm Gubernium einzureichen, und
sclbe mtt dem Taufscheine, dem Dürftigkeits',
dcm Pocken- oder Impfungs^Zeugnisse, danr.
mit den Studienzeugnissen von beiden Seme-
stern iL35, und endlich beziehungsweise mit
cinem legallsnten Stammbaume zu belegen.
— Laibach dcn iä« Ma i lüZ5.

J o h a n n N cp. Prakisch Rttter
v. Z ' l a i m w e r t h ,

k. k. Gubcriual-Sccretar.



A b M t l i H e ^ e r l a u t b a r u n O e n .
3 . 790. (2)

C o n c u r s - E r ö f f n u n g .
Von dem Magistrate zu Gnas in der

Steiermark, wird durch gegenwaitiges Edict
«>!en Jenen, welchen daran gelegen lit, bekannt
ycmacht: Eß sey über d«s emgclegte Güter,
abtretungsgesuch des im Markte Gnab wohn-
haften Hausirers Joseph Pttsche auö'Moscv^
wald in Golcschce, der Concurs über sein ge?
sammtes bewegliches Vermögen eröffnet wor-
den, daher w»rd Jedermann, der an den erst-
gedachten Verschuldeten emc Forderung zu
stellen flch berechtiget glaubet, hiemlt erinnert/
in dem auf Ansuchen des E. M . Vcrcreters
Herrn Iustizlär Lcichanz, bls zum 16. August
IÜZ5 erstreckten Termine, dle Anmeldung sei»
ner Forderung in Gestalt elner förmlichen Kla-
ge, wider den gedachten Herrn C. M . Ver-
treter, bei dlescm Magistrate so gcw,ß elnzu«
reichen, und in selber nicht nur d«e Rlchliz»

kell seiner Forderung, sondern auch das Recht,
Kraft deffen er in diese oder jene Classe geseht
zu werden «erlanget, zu erweisen, widrigens
nacd Verlauf des obbestimmten Tages Nie-
mand mehr gehöret werden, und Diejenigen,
welche ihre Forderung b»s dahin nicht ange-
meldet haben, in Rücksicht des gesammten
Vermögens des Joseph Petsche, ohne Aus,
nähme auch dann abgewiesen seyn sollen, wenn
ihnen wnkllch ein Eompensationsrecht gebührt?,
oder wenn sie auch ein eigenes Gut von der
Masse zu fordern hatten, oder wenn ihre For-
derung an ein legendes Gut des Verschuldes
ten vorgemerkt ware, so, daß solche Gläubiger,
wenn sie etwa in d>e Masse schuldig seyn sollien,
die Schuld ungehindert des Compensations,
Eigenthums- oder Pfandrechtes, welches ihnen
sonst zu Statten gekommen wäre, abzutragen
verhalten werden würden.

Mag,strat Gnas den 19. Ma i i835.

„ V e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .
2 ' 76b. (2) " «,

G d i c t a l - V o r l a d u n g . " ' ^
Von der Bezlrlsobr,gte,t Rupertshof zu Ncussaocl rrerden nachbenannte militälpftichtiae

Individuen/ we.l sie zur Netrutensleliunq v^m Jahre i6Z4 et .655 nicht erlcbienen ll..d mi. / . «
»e.fahe vorgeladen, sich b.nnen dre. Monaten f.'gewiß ror d.eftr B e l i r ^ ' N ^ ' 7 s t e ^ un^
,bre Hntfernung vom hause zu rechtfeltiaen, als w,5r>>nS tiesrlben nach den biehfaNs vest hen"?n
Volschl'ften behanoell, somit nack dec Strenge des Gcsehes gegen sie verfahren werben wird.

^ Name und Zuname Wohnolt P f a r r Z ^ ^ Eigenschaft

2 V^n! " « ^ N ° k^e^I'^mä ,«'5 .. Netcu....n^«ch.,in«
3 Franz Scheniha U. Slrascha Prelschna lU^I .8 delta
4 ! Anton K^utschitsch Unielberg „ ,814 ,ä ohne Paß abwesend
5 Ioyann St.pttsch Kandia St. Michael .6.5 5 detto
6 Ancon N ^ ^ " ^ ° " hönißstein ,6.5 .9 RerlutirunMucbllina

Bezirlsobrigkeit Ruveltshos zu Neussadtl am , , . Juni i855.

Gewölb zu vermie-
then.

I n der Capuziner - Vorstadt,

Elephanten-Gasse, Haus-Nr. löT'
wird das Gewölb zu ebener Erde,
wo dermalen eine chprurgische Qssicin
ist, ?i0 N^ichaeli, gegen einen jahr-
ltchen Miethzins von 80 f l . verae-
bcn. ^
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M o n t a g
am 2 9 . I U ^ 4 dieses Jahres

findet dle nächste 3'chung der interlssancen
großen Lotterie

M i t 3 Ai6liI1NA6N

der Herrschaft Kuntschütz n. :c. Statt,
und zwar werden hicbei gezogen

die 80 V0i ^ e i l l i u f t e n ^i 'eÜ086,

m,t den für dieselben ausschließend bestimmten

Gcwmnfim von . . st. 150,000
mit einem H a u p t t r e f f e r v?n

3 M > Glück k. k. Ducken in Gold,

d. i. fi. 35,7Z0

am 2s.'September diesis I a h t s ,

Gewinn st. 275,000
Haupttreffer . . fi. 200,000-

Diese interessanten Freilose genießen den beson-
dern Vortheil, daß sie, außer dem sichern Ge-
winne von wenigstens si. 5 , sehr namhafte
Treffer von Zano Ducatcn bis mindestens
3 Ducaten abwärts machen können, wel-
che in oieser Ziehung ausschließen») für sie
entschieden werden/ uno dann überdieß in
der Hauprziehung ebenfalls wieder unent-
geldlich mitspielen, uno somit die H e r r -
s c h a f t oder ft. 200,000 , 20,000, I«,O00,
5oc)0, 2QQ0 :c. :c. und alle übrigen Treffers
gewinnen können. " -

Das vcrehrliche spielende Publicum wird daher
îus die Ziehung dieser vorlheilhaftm Freilose beson-

ders aufmerksam gemacht, um sich dieüwenigen hie
und da in den, Händen der Herben Verschleißcr zum
Werkauf gebliebenen, bei Zeiten zu verschaffen.

Ein solches Freilos wird beiÄbnabme
von 5 schwarzen Losen unentgeltlich aufge-'
geben, uno diese schwarzen Lose, sie mö-j
gen in der ersten Ziehung gewonnen haben?
oder mcdk gewonnen haben, spielen cbm-
falls wieder aus alle Treffer der Hauptzie-
huug mir. ,

Ein Los auf diese interessante kotterie kostet
nur 5 fi. Conv-Münze. -

W i e n , am 4. J u n i 2c!55.

Ausweis der Gewinnste
d ieser L o t t e r i e .

G u l d e n

1 Tresser, die Herrschaft K. Runt-
schütj oder ^ . . . . . . ,00,000

1 Vor- i Nachtresser 2 fl. 5oo fi. ioc>c>
« Vor« 2 Naaitrcsscr ä fl. 200 si. po„
2 Vor- 2 Nachtrcffer n fl. iao fi. /,oo
t Vor» 2 Nachtrcsfer » fl. 5u fi. 2c)u
5 Vor» Z Nachlresfcr :> si. 55 fl. i5>o

»c> Vor« lo N^chtreffcr n fi. 20 fi. ̂ ic.o
52a Vor- Iöcl Nachtreffer ll fl. 5 ft. I^oo

700 Treffer 6,25a
! „ das «Nrsssbiir-

OrrZanZ oder . 5o,oc)0
» „ 2c>,c)s>0

70« „ wie oben . . . f^25o
1 « l5,Q0l)
I „ . . . . . . ic)>us)O

700 « wie oben . . . ^,260
1 „ 6,000
1 „ 5/00O

700 „ n?ie oben . . . 6/260
1 ,, 4,000
1 „ 3,0c>c»
1 „ 2.000

700 „ nm oben . . . . 6,260
1 „ . . . . . . ä/700
1 ^ . . . . . . 1.600
» „ . . . . . . i,5oo
1 ., l,H"0
I ,, 1,300
5 „ i» st. 200 . , . ! QOO

Z0 „ „ 100 . . . 3,00s,
8 0 „ „ 5c> . - . ^ / « 0 0
7« « ^ 25 . . ' . ! ! , ? 5 o

! 5oa „ „ 2 0 . . . l 0 0Q0
2i2c>0 „ ,. 5 . . . 106 ,500

1 Tressir , k.k. D u e . Z 0 0 0 , d . l . 23,7 50
1 ,, « I00 „ 3,275
l „ ', 100 „ 1,^25

! 2 « " 1,..̂  5o „ 1 0 0 ^ 1,125
5 „ « 20 « 100 „ 1,125

' 0 ^ „ 10 « 10Q „ I / l25
20 , , 6 „ 120 ^ 1,350

! 60 „ „ 3 „ ißo „ 2/025

! 25,600 gewinnen st. W . W . 525.000

k. k> prlv. Großhändler, ur>t,re Vraunersilaße,
! Nr. 1126̂  2ten Slock.

Lose, so wle auch ^ompagnie-lBpiel-Actien hierauf sind zu haben in Laibach
beim Unterzeichneten um den O n g m a l - P n i s , wie ihn obige Herren Ausspseler für
den Verkauf un Großen bestimmt Haber:.

Ioh.Ev. Wutscher.
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OsUbernial - Verlautbarungen.
Z. Lo2. ( i ) Nr . i Z a i , ac! 8 . 7 ! .

E d i c t
dts k. k. in. öfter, küstenlandischen AvpellH-
lwsikgerichts. — Es lfl bc, dem k. k. Gorier
El l idt - und Landrechte eme Rathsstelle mit
dcm sistcmisi'tcn Gehalte von jahllichcn i/.oo si.,
und dlM Vorrückungsrechte «n die höhern Ve»
soldungsclassen von 1600 fi. uno l9ao st.
i>i Erledigung gekommen. Dltses wlrd mlt
dem Beifügen zur allgemeinen Kenntniß ge»
bracht, daß die Bewerber um diese f. k. ?and«
raihßsielle lhre gehörig belegten Competenzge-
suche, worin sie sich auch über »hre Sprach«
kenntnlsse und vorzüglich über die vollkommene
Kenntniß der italienischen Sprache auszuwei-
sen haben, mlt der Erklärung: ob und m wel»
chem Grade sie mit einem oder dem andern
Veamten des k. k. Kiörzer Gtadt , und Lande
rechts verwandt oder verschwägert sind, in dem
vorgeschriebenen Wege bmnen vier Wochen vom
Tage der Einschaltung des gegenwärtigen Edicts
in oic Wiener Zeltungsblatler, be» dem k. k.
Görzer Stadt» und kandrechte zu überreichen
haben. — Klaaenfurt am 4. Juni i655.

Armtliche t7erlautharuuLen.
3- 797. ( l )

K u n d m a c h u n g
«dlgcn der E^führung der Briefpost - Eilfahr,
ten auf dcr Puststraße von Wien nach Vene,
d,g ui^d Mailand. — Die k. k. oberste Hof,
Pol1l>erwaltung hat sich bestimmt gefunden,
die m,t h. Hofd>crete vom 29. Iul» l6ZZ,
Z. 3 l477^ lZ6 l , im Aügemeintn genehmigte
sls.llchlung von Brltfpost e slln^agen einmal
wöHenllllb von Mlen nach Vniedig, und zwei-
mal l.c,n Wien nach Mailand und zurück vom
Z. Ju l i l. I . anglfangen ,n's ^lben lrelcn zu
lassili. — Dem zufolge nmd ,.) ein Brlef-
post» Ollwagcn an i<d'-m Montag und Don»
Nt'siag ron WilN Abends um 7 Uhr über
Brück a, d. M . und Klagenfurt auf dem di«
reclcn St»üßcr>zuge nach Mailand abgefertigt,
welcher Montags und Frettags früh zutück-
klyrt. Jener nach Venedig w»rd in W'en am
Samstag Abends um 7 Uhr abgehend gemacht/
und kchvt an jedem Mlttlvoch früh Morgens
zurück. — 2.) Außer dcn Briefpoft - Geldsen-
dungen und kleinen Packeten von höchliens
I Pfund im Gewichte, insofern diese ke:ner zoll»
amtlichen Behandlung vor d,r Aufgabe untere
zogen wtrdcn müssen, werden jedesmal trei
Reisende hltzU aufgenommen werden. — 3.)
An Passaglelporlo ist auf der Wegesstrecle in

den deutschen Provinzen per Meile 28 5r°
und ,n der lomba,d,sch-verctianischen Provinz
22 l)2 kr. zu entrichten. — 4.) Jedem Rei«
senden wird das Gepäck/ insofern es in Fell»
«»sen oD<r Packctcn von n,cht zu bedeutendem
Volumen beucht, sogleich mlt dem Vri«fpost«
Ellwagen befördert. — Koffer werden jedoch
nur dann angenommen, wenn fie von gerin-
gem Umfange sind, und verladen werden kön-
nen. — Jedenfalls aber werden dem Reisen-
den /,a Pfund freigelassen, und nur für das
Uebergtwicht wird das tar,ffsmaßige Porto ein»
gchobel,. — 5,) Zu diesen Fahrten werden ei»
gens gebaute, den Reisenden die möglichste B l -
qutmllchktlt gewahrende Wagen verwendet wer-
den ; auch findet, um jeden zu besiitigenden
Aufenthalt bei den Possssatlonen zu vermelden,
und die schnellste Beförderung zu erjwecken,
die Verwendung von Be,salle!chen dabel nicht
Sta t t . — 6.) Zu den BrlefpoH-Ellwägen wer-
den in der Negel nur Rcisenoe von Wien nach
Venedig und Mal land, und von dort nach
Wien aufgenommen; findet dies jedoch nicht
Stat t , so können vorkommende Passagiere auf
jeder Postflalion gegen Arlag der Gebühr bei«
sitzen und befördert wcrdel?. — 7 ) HmsichtF
llch der S'paral» Elifahrten tritt kcin? Aen«
derung ein. l)»e Vralicardfahrt ändert sich
auf der karnthner Straße, und es wird zur
besseren Uebersicht eine Tabelle deigefügl, wel-
che die Z,lt bcs Abganges und der Ankunfk
jeder Fahrt in jedem Gtat<onsorte ersichtlich
macht. Die Brancardfahrten Wien — Trieft,
und Iriesi — Wien erleiden dadurch auch ein<
Aenderung, was dem Publicum mit dem V r ,
merken bekannt gegeben wird, größere Fracht»
stücke bei der hierorts,n Fahrposs - Abtheilung
räch Triest und Italien am Montag u.nd Done
nerssag von 9 bis i l Uhr früh, und nach Gra'y,
Wien, Böhmen, Oallzien?c. :c. cm Dienstag
und Samstag aufgeben zu wollen. — 6 ) Die
portofreie Absendung d,s Reu'eglpacfes mit den
Bralicardlraa.cn findet in Hlnkunft nicht mehr
Gla t t , sondern es «st hiesür gle»ch jldem Fracht-
stück die tarlffsmäßige Gebühr zu berichtigen,
— Von diesen Verfügungen wird das Public
cum gemäß Decret der k. k. Dbcrtten Hof?Post,
verwaltuno, clllc. /,. Juni iLZZ, Z. 2o7.l6Z4,
mit dem Beisetze in dle Kenntniß aeseyl, daß
m«t der Einrichtung der Briefpos!«<3,lwagen
d>e nach der bltt)erlß,n Ordnung sialtgcfunde,
nen Ellfahrten tingeftllll nelden. — Von der
k. k. Obcr-Posiverwallung laibech den z6,
Iun , :635.

(2. Amts-Blatt Nr. l?4. d. 20. Juni !8ä5.)
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Nuberltial - Verlautbarungen.

3 d i c t
><ll k. k. in. öster. küstenlandischen Appe3a-
tlonsgerichtes. — Es lst bel diesem f. k. Ap,
pellationßgsrlchte eine Ra'.hsprotocollistcn-Ädl
»uncttnstelle mit dem Gehalte v>>n 60c» st. C. M .
>n Erledigung g?fcmmen. - - D'eses wird m»t
dtm Beifügen zur allgemeinen Kenntniß be-
kannt gemacht, daß die Bewerber um diese
Gtelle ihre gehörig belegten Gesuche m dem
vorgeschriebenen Wege binnen vter Wochen vom
Tage d<r ersten Cinschallung dieses Edicts in
daS zeitutigßdlatt öei diesem k. k. Appella-
tionsgerichte zu überreichen haben. — K la :
genfurt am ^. J u n i »835.

Rreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 769. (3) sir. 7734.

z i c i t a t i 0 n.
Den 27. Jun i i 3 3 5 , Vormittags um

a Uhr , werden »n dem hiesigen k. k. Mi l i tär«
Verpstegs - Mazazine emlge Hundert Eentner
K^rnkleien »m öffentlichen ^citationsw^ge an
den Mclstbletendcn gegen gleich bare B l j ah -
lung hllilan>legeben werden. — Wa;u sammt,
llche Kauflustige (mit Außnahme der Müller
und Backer) zur zahlreichem ^schelnung hlc-
Mlt «lngeladen werden. — Laibach den 10.
I ^ n l i 335 .

NelNtliche >7Frlantbarttngrn.
Z. 796. (1) 3tr. t)̂ 5-

K u n d m a c h u n g .
Bei dem hiesigen f. k. Ober ,̂ Postamte

ist eine neu spstemlsirte controlllrende Officia,
len 'S lc l le M!t dem Iahrcsgehaltc uon Kicken-
hundert Gulden 3. M . und der Velhlndllch«
klic zum 3rlage emer Eaution »m Besoldungs,
belrage ^u bcscyen, — Die allsälli^?n Comve«
tenten um diese Dienft^cile haden ihre ^es^che
im vorgeschriebenen Wege längstens big 12.
I u l » d . I . hlehcr zu überrclHen, und sich o^rm
über dle zurückgelegten Gcudl?n, blßht'ige
Dlensi lel^ung, Post? Manipulations ^ und
Spra dkenntn>.sse legal auszureisen. .- Vi)n
der k. k. lllorlschen Ober-P»siverw«ltung Lai-
bach den l 5 . J u n i i935.

Z. Loo. ( l ) «ä N r . 7333.
E d i c t .

Von dem 5, k. Verwaltungsamte Plet,
terjach ^'! Landstraß wird bekannt gemacht,
daß am 3c). Ju l i l . I . , Vormittags von y
bis 12 Uhr die uerstelgerungsweile Verpach-
tung mehrerer herrschaftlichen Weingärten ln

dieser Amtskanzlei sll^ sechs nach einander fal<
gende Jahre, nämlich : uom l . s^ouember l 8 ) 5
b,z letzten October »g/^l G la t t finden werd, ;
wozu die Pachtliebhaher mit dcm Be,saye ems
geladen werden, daß sie dl? Pachtbedingniffe
täglich allhier einsehen tonnen. — K. K« Ver-
waltungsamt ?andssraß am , 2 . Iun» , 8 ) 5 .

Z. 816. (») N r . 7664.
M a r t t - S t a n d g e l d e r - V e r P a c h t u n g .

Am 4. Ju l i l 835 , Vormittag 8 Uhr, wer-
den m der Amtskanzlel der k. t. S^taatehcrr,
schaft Sit t ich die M^rki » Standgelder und
der Vichzoll l.'on den im Orte Gittick abgehal-
tenen Jahrmärkten füc die Z it ucm 1. August
i835 dlkhin i833 mittelst öffentl,ch?r Verstei»
gerung verkachlet werden, wozu Pachtlustlge
mit dem B.'mcrl^n eingeladen sind, daß tue
Llcilationsbedlslgnisse m dec hierortigen Amts-
kanzle» laglich eingesehen werden können. —
K. K. Verwaltungsamt der Staatsherrschaft
Sitt ich am 18. Jun i i635.

vermischte Verlautbarungen.
<3 d i c t.

Vom Bezirtsgcrichte Holland in Untklsrain
wird h^emit allgemein telannt gemacht: Es st»en
in der Zrecutiotiss^cde der t. s. ssammclplocura-
tur zu Lĉ it>ach, in Vertretung tes hohen Ae ia l i i ,
wider Macdias Klodulsä'as von Sck'vpeck, plinclo
tiner Taba^contradondltrafe pr. 236 fl. c. «. c.,
zur Vornahme der, vom boä)lol>liä)!'n s. s. S t ^ d l ,
uno Ü^lltre^lc nnt Bcsrc'de, ^60, Laibach ten
26. April »U^5, (5. ^ . 5562, bewilUgten Belf i l i»
gecung der, dem genannten Grecuten geboligc,!,
zu Sct'tpoeck liegenden, ter Hellsähst 3schernem»
bi l, 5ul» N c c l . N l . ,2b dicnildaren, samml W o d n ,
und W'llbscdajtSgedäuden, 5>,l> 6c>nsc. - Nr. 14,
aus i ,5 st. gerichtlich ad^csä.äyten l^4 yube, die
Taczjayunqen aus den 2Ö. Ju l i , 2<̂ . August und
26. September l. I . , jeceszeil Vormittags
9 bis »2 Uhs, in I.n<^a ter Ncalilät mit tem
Anhange angeordnet worden, daß , rrcnn die ge»
nannte H^dre^lttät de« cer eisten o^ r zrrfilel»
^ags^hung nicht um oder über den Sckähunqs»
trelch an Mann ftcbraHt weroen tonnte, selbe
bei der t r i t l l n auä) unter dl>nsclden hinlange"
geben welden würoc.

DaZ Sck'ähllnqsptotocou' und tie Licitations«
bcdlnqnifse lönncn zu den gewöhnlichen Amtsstun»
den hier einqesedcn ,rcrc,en.

Veillssgerickt PöNand am 6. Juni »L55.

6» 799- ( ') ^ l . 5 , -6 .
G d » c t.

Von dem B.l'llsaerichtc Rupertsbct zu Neu»
stidt! wird ürer Ansuäcn der ^rau H,beles!a Fa«
biani von Ncustcidtl, cl̂  pra«zcilUi,iu 28. Norcm«
ber '354, .^. 2,76, besannt gem^ckl: Gs habt i«
die Amoltislluna. naä,'stel)lndee, auf dem h.iufe
tes Herrn Aloys Andree zu NeustHtl!, 2̂ 1) 5'tct.«
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Nr. 3,8 ot tZan^.Nr. 62 intabulirten Foldelun»
gen gewllliatt, als:

2.) bei Scduldoblissation, cllio. Rudolphweltd
26. Februar »77» , intabulin unterm »9.
M a i 1773. lautend an Herrn Iodst S«ä'
mund von SaNenstein, mit einem Kapitale
ps. 5a l i . und den gerrödnlick cn Einsen, uno

!'.) del Sckuldodligation, <l<!l>. Rusolphn'erth
,<)., lnNlk. 2f). ^Huli »77^, lautend an Thc»
lesia Ft'äner, f i i l ihre To l le r '^hcrtsia Feich-
ler, p l . 100 ft. cdne Einsen als (Zlböpol-
t ion ;

daher werden alle Jen«, die auf diese Folterung
Ansrlüche ,u machen gedenken, ,rin,ie>t, ihre
Rechte daraus binnen einem Jahre und 45 Taqen
so gewiß Oarzuthun, widrigcl.ä sie nack Verlauf
dleser ,^eit nickt mehr aehölt, und besagte Ooli»
«ationen für nuN und nichtig crtlält lverden «rür»
den.

BezirtSgerickt Rupertshof zu Neustadt! am
23. November 1L04.

Z^8Ä. (1)
Die Kanzellei des Hof - und

Gerichlsadvocaten voc-wr I . Alb.
?38l̂ az,' befindet sich gegenwärtig lM
Hause des Herrn Frciherrn von Zois,
Nr . 1/̂ 7/ am Raan, im i . Stocke.

Laibach am 17. Juni »935.

Z. 789. ( ' ) ""
Die Inhabung des Guts Glei-

niz macht allgemein bekannt, daß der
Durchgang über die Gleimzer Wie-
sen nicht geduldet, und daher zur
Vermeidung unangenehmer Folgen,
Jedermann die Verzäumung zu ach-
ten, angewiesen wird.

3. L,s. (1)
Der ergebenflUnterzeichnete emvsiehlrscme

Flecken - Reinigungs - Tinktur
für Wollstoffe, mmelft welcher man mll leichter
Mühe Fett-, Pech«, Wachs-, Kosseh-, Punsche,
F ln ten- , 3abacksaft.> Unschlltt^, Oeh l - , Leim-
farbe,, Siegclluk-, Ofenruß', Ko th - , Wemfiek,
fe, und vorzüglich jenen fetten Schmutz aus
den Krägen und Aufschlagen der Herrernocke,
Mlllelft Relbung emes Slückchcn Huches au-
genbllckllck ht tausbnngt. Auch erhielt er ,n
mehreren Städten bedeutenden Bclfall und Ab»
say^ Für jeden S to f f ist diese T lnk tur gleich
unschädlich wie Wesser. <̂ >n ßef>.illlger Ner '
such w»rd die Wahrhett des Obcngcjag^cn be-
stätigen, womit er seit seinem Aufenthalt hier
schon del mchreren Herrschaften zur lMcn ẑu>

fliedenheit Veweise gegeben hat. Auch iss d«e
Erzeuger erböilg Proben feines Fabrikat« per-
sönlich abzulegen.

Das Fläschchen koster 20 kr., das klei-
nere »2 kr. E. M .

N L . Auch »fl wider die Flecke in Seiden»
zcug eine Tmktur zu haben, das FläsH-
chln zu ^0 kr. 3. M .

W l l h e l m S t e i n ,
aus der Vchweiy.

Gleichzeitig verfertigt derselbe alle Gat-
tung^n von Blumen und Wachsfiguren, fo
wle er auch beschädigte Gegenstände der Arr ge<
gen billige Prene auebessert.

Ge»n logls i»1 »m Gasthof zum goldenen
Srern.

Z. 6 i7- ( ' )
E i n e Apotheke sammt H a u s

wird gegen recht billige Bedmgnijse zum Ver-
kauf angeboten. Kaustustige belieben be,m
Unterzeichneten sich ill portofieien Briefen der
näheren Aufschlüsse wegen, gefalligst anmelden
zu wollen.

L. f. Kreisstadt Nlustadtl in Illprien den
^6. Juni iL55.

Alex M a s o v i y .

Z. 79^- (2)
!t, c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .
Montag den 22. d. M. , früh von 9 Uhr

und Nachmittags von 5 Uhr, und ebenso dle
folgenden Tage bis zur Beer.dlgur'Z, werden
in dcm sogenannten Fürstenhof Nr . 206/ in
der Herrngasse allhicr, lm ersten Stocke., ver-
schiedene mcderne Zimmel-Elnrlchtungsfiücke,
als: Sopha's, Sessel, T,<che, Stühle, Kle«
der? und Waschkästen, Spiegel, Stockuhren,
kuster, Kaste«» zum Silbergeschirr Aufstellen,
große und Klnderbettstattcn, dann allerlei
Kuchen- und SpelS - Einrichtungsstücke und
Gerathschaflen lltttando verkauft ; wozu 0l«
H^auftustlgen eingeladen werden.

Lalbach am 16. I u n , iL35.

Z. 779. ( I ) " " " " ^
I m Hause Nr . 235 , am Hauptplatze,

sind auf künftigen Michaeli der erste und zweite
Stock, bestehend jeder aus vier geräumigen
Zimmern, Küche, Speis, Holzlege und Dach«
kammer, zu vergeben. Auekunst erhalt man
lm Gewölbe des Gefertigten , am Huupt»
piatzc, Haus-Nr. 9.

Joseph C i l l , ,
italienischer Früchlcn-Händler,
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» Vränumeratisns - Anzeige.

SWa mit Ende dieses Monats sich das halbjahrige Abonnement auf die N,H lb5-

^ H t V N t t t U N O schlleßer, so werden die ?. ^ . Herren Pranumeranten ergebenst clsucht,

chre Bestellungen auf obengenannte Zeitung für das folgende Semester, noch im Laufe d.

M . an das Zeitungs-Comptoir des Gefertigten gefalligst einzusenden, um die Auflagc nach der

Zahl der bestellten Exemplare bemessen zu können.

Die Redaction wird es sich zur Pflicht machen, die vorzüglichsten Ereignisse des

I n - und Auslandes, so schnell als möglich aufzunehmen, weitlausige Berichte über vorge-

fallene Begebenheiten im Auszuge mitzutheilen, überhaupt aber gar nichts uermissen zu lassen,

was nur immer mit dem Raum und der Tendenz dieses Blattes vereinbar ist. Das I l l A v i s c h e

N l H t t , welches von der Zeitung abgesondert wie bisher crschemt, wird gel'.mgcne Gedichte,

Erzählungen, Novellen, oder andere interessante wissenschaftliche Aufsätze entHallen. Zu dem

Ende ladet die Redaction die Herren Literatoren ein, sie mit ihren schatzbaren Beiträgen zu

unterstützen.
Der Pranumerations-Preis bleibt wie vorher derselbe.

Die Naibachev Leitung mit dem Il lArischenVlatte, (welche ohnedem,
selben nicht ausgegeben wird,) und sämmtlichen Beilagen kostet:
ga»zjährig im Aonptair 6 st. 30 kr. halbjährig im ^omt. mit Aouvert 3ss, 45kr.
halbjährig 6euo 3 „ 15 „ ganzjährig mit ver Vast, portofrei 9 „ — «,
ganljiihrig tieuo mit T^uvert 7 „ 30 „ j halbjährig lieuc, li^tu 4« 30 »,

D a s N l l z z r i s c h e N l a t t w i r d , wie b isher , auch ferner auf Ver langen b e s o n «
ders (ohne Beilagen) verabfolgt. Der Pr6numcrations-Preis ist:

im Comptoir ganzjährig 2 st. -^ k r . ^ mit Convert halbjährig . . . . . I st. 15 kr .
halbjährig . . . . . l „ — » mit vcr M f t jährlich 3 ., — »

Mit «rouvert jährlich . . . . . . . 2 ^ 30 « halbjährig . . . . . 1 „ 3<l „

Die löbl. k. k. Postämter werden gebeten, ihre Bestellungen durch die hiesige lobl.

s. k. Ober-Postamts-Verwaltung machen zu wollen.

Die Laibachcr Zeitung mit dem Amts- und Intelligenz-Blatte erscheint, wie bisher,

zweimal in der Woche, nämlich alle D i k t t s t - und D>0UtterstHO,e; das Illyrische B la t t ,

dem das Amts- und Intelligenzblatt beigelegt wird, aber alle A a m s t a g e .

Jene k. " l . Herren Pranumeranten, welche die Zeitungen in das Haus getragen

wünschen, zahlen dafür halbjährig 20 kr.

Da sich noch immer der Fall hausig ergibt, das'z u n f r a n k i r t e Briefe an

den Zeitungs-Verlag des Gefertigten eingesendet werden, so wird wicderhohlt ersuchr, n u r

f r a n k i r t e Br,efe an denselben einzusenden, weil cr sich sonst in die unangenehme Lage

verseht schen würde, u n f r a n k i r t c Briefe Drückweise,, zu müssen.
llaibach im Juni l833.

I g n a ? Alois ^3vler v. Ale inmaNr,
Zcitungs - Verleger.


